
:','- U""f]-W- St:ftung  Fre-d6ric Meyer
Gerrxeindeverwa!tung  * !Vinke[strasse  2 a 4913  Bannwi!

Stiftungsverordnung

1.  Januar  2021

Alle in dieser Verordnung genannten männlichen  Personenbezeichnungen  gelten

sinngemäss  für  alle  Geschlechter



Version  Datum  Inhalt

27.05.1939  GenehmigungdererstenStatuten(aufgrundIetztwilligerVerfügung)

01.01.1989  Überarbeitung  durch  den  Gemeinderat  (Ergänzung  mit  Einwohner  von  Bannwil)

01.09.2004  Überarbeitung  durch  den  Gemeinderat  (Ergänzung  mit  Institutionen)

20.10.2014  Überarbeitung  durch  den  Gemeinderat

30.03.2015  Überarbeitung  durch  Gemeinderat  (u.a.  Änderung  von  Stiftung  in Verordnung)

14.11.2016  Überarbeitung  durch  den  Gemeinderat

02.03.2020  Überarbeitung  durch  den  Gemeinderat



Zweck  der  Stiftung

Armenfürsorge  und sonstige  wohltätige  und fürsorgerische  Zwecke

Begünstigte 1. Burger  von Bannwil

2. Einwohner  von Bannwil  I

3. Institutionen,  welche  zum Wohle  der Einwohner  von Bannwil  Aufgaben  aus-

führen

I Aufenthaltsdauer mindestens 6 Monate

Grundsätze

*  Beiträge  aus der Stiftung  Frädöric  Meyer  (SFM) müssen für  den Gesuchsteller  eine echte  Unterstüt-

zung bieten, und/oder zu einer nachhaltigen Verbesserung  der Lebenssituation führen.  Der/die  Ge-

suchsteller/in muss persönlich  zur Verbesserung  der Situation  mithelfen/beitragen  (Eigenverantwor-

tung).  Dadurch  können/sollen  Beiträge  aus der SFM nur einen  "Zustupf"  sein.

* Eingereichte  Gesuche  um Beiträge  aus der  Stiftung  Frödäric  Meyer  und/oder  sonstige  Verwendungen
sollen  mit  minimalem  Zeitaufwand,

dem Stiftungszweck  entsprechend,

gerecht  (vorurteilslos,  alle gleich),

vergleichbar  (mit  bereits  behandelten  Gesuchen)

behandelt  werden.

*  Das Geld der  Stiftung  wird  entsprechend  der  Stiftungsverordnung  und den ausgearbeiteten  Kriterien

eingesetzt.  Gesuche  und Anträge,  welche  nicht  der  Verordnung  entsprechen,  behandelt  der  Gemein-

derat  im Einzelfall  und abschliessend.

*  Gesuche,  welche  der Verordnung  entsprechen,  bearbeitet  die Verwaltung  abschliessend.  Der Ge-

meinderat  als Stiftungsaufsicht  bestimmt  eine Delegation  von zwei Personen  für  die Kontrolle  der  aus-

bezahlten  Beiträge.  Die Kontrolle  findet  jährlich  statt.

*  Der Gemeinderat  genehmigt  die Verordnung  und ist jederzeit  ermächtigt,  diese den gegebenen  Um-

ständen  anzupassen.

*  Es werden  keine Kosten zur Geltendmachung  akzeptiert,  die ein Rechnungsdatum  tragen,  welches

mehr  als 12  Monate  zurückliegt

Definition  Stifterzweck

Armenfürsorge Die Armenfürsorge  hat die Aufgabe,  den Bedürftigen  ein menschen-

würdiges  Dasein zu ermöglichen

Fürsorgerische  Zwecke Pflege, Hilfe die man jemandem  zuteilwerden  lässt

Sonstige  wohltätige  Zwecke Hilfsmassnahmen  ermöglichen,  Gelder  für  wohltätige  Zwecke  ein-

setzen

Wohltätig Nächstenliebe,  menschlich,  sozial, liebevoll,  hilfreich,  grosszügig,

gemeinnützig  etc.



Aufgrund  der  Stiftungsverordnung  Punkte  1 + 2 können  unter  Beibezug  der  Kriterien  folgenden  Einzelper-

sonen  und Familien  Beiträge  zugesprochen  werden:
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Geburtsgeld Fr. 200.00  pro  Kind Alle  Begünstigten
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Abschliessender  Be-

schluss  durch  den  Ge-

meinderat

Schriftliche  Eingabe  in Briefform

* Es zählt  die letzte  definitive  Steuerveranlagung.  Zum  Einkommen  wird  ein Vermögensverzehr  von

10%  hinzugerechnet,  wobei  Fr. 300'000.00  als Freibetrag  angerechnet  werden.

**  WirdeinhöhererBetragalsderMaximaIbetragbeansprucht,musseinZusatzgesuchgestelltwerden.

Bei Kindern  und  Jugendlichen  unter  25 Jahren  die auf  den  Unterhalt  der  Eltern  angewiesen  sind,  werden

die  Einkommens  und  Vermögensverhältnisse  der  Eltern  deklariert.  Es zählen  die  tatsächlichen  Verhältnisse

auch  bei  Scheidung  und  Wiederverheiratung.

Aufgrund  der  Stiftungsverordnung  Punkt  3 können  Institutionen,  welche  zum  Wohle  der  Einwohnerin-

nen  und  Einwohner  von  Bannwil  Aufgaben  ausführen,  wie  folgt  unterstützt  werden:



Inkrafttreten

Der Gemeinderat  setzt  diese  Verordnung  auf  den 1.  Januar  2021  in Kraft.  Mit  Inkrafttreten  dieser  Verord-

nung  werden  alle vorangehenden  Verordnungen,  Weisungen  und Beschlüsse  aufgehoben.

Die vorliegende  Verordnung  wurde  vom  Gemeinderat  an seiner  Sitzung  vom  02.03.2020  genehmigt.  Das

Inkrafttreten  dieser  Verordnung  wurde  im amtlichen  Anzeiger  Oberaargau  vom  05.11.2020  publiziert.

Bannwil,  23. Dezember  2020 EINWOHNERGEMEINDE  BANWIL

Nayns  des Gemeinderates:,,,

Präsident

li Ma  s Fried


